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V - zttgSpreiSr
2rrv vom Verlag vier¬

teljährlich Mk. 1 .60 eiri-
Meßlich Trägerlohn ;
Ekholt in d. Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Zertelj. Mk. 2 .22. abgeh.
^ PostschaÜ . Mk. 1.80.
tziuzelnummer 10 Pfg .

AebaÜionu.Expeditioa :

-ritterstratzr Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt
Vaörsche Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

« «zeigeru
die einspaltige Petitzeile
oder derenRaumIdPfg .
Reklamezeile40Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Anfgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 llhr mittags , lleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . LOS .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Freitag , den IV. Februar 1911

Amtliche Bekanntmachung.
Nr . 6913 . Die Abhaltung von Biehmärkten betreffend.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk Bruchsal ans -

«chro^ en in , wird die Abbaltung beS auf Mittwoch , de « 22 . ds . Mts -

fallenden Biehmarktes in Bruchsal gemäß 8 6b der B .O . vom 19 Dezember
1895, die Abivebr und Unt-rdruckung von Viehseuchen betr . , Verbote «,
bezüglich der Schweinemärkte wirs angeordnet , daß flir sämtliche aus den
Mai kt zu vei bringenden Schweine Gcstmdheitsscheme mitzubringen sind, welche
von einem Fleiscübeschauer ausgestellt sind. TaS Zeugnis des FleischbeschaucrS
verliert seine Giltigkeit mit dem Ablauf dcS auf den Ausstellungstag folgenden
Tage « . Z 58 Abs 9 u . 4 a. n . O .

Bruchsal , den 7. Februar 1911.

Grofth . Bezirksamt .
gez. Pfeiffer .

Nr . 5301 . II . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis -

Karlsruhe , den 10 . Februar 1911.

Groffh . Bezirksamt .
v . Seubert .

Bekanntmachung.
In das Gmosicntchaflsrcgistcr wurde zu Band I , O .Z . 58 , zur Ein¬

kaufsgenossenschaft für flüssige Maschinen - Kraftstoffe
Karlsruhe , c . G . m . b. H ., in Karlsruhe eingetragen : Durch Beschluß der
Generalvcisammlimg vom 29. Januar 1911 ist die Genoffenschaft aufgelöst .
Der bisherige 11. Vorsitzende, Wilhelm Schäfer , Schreinermeister ,
Wilferdingen und Bankbeamter Franz Röttinger , Karlsruhe , sind
Liquidatoren.

Karlsruhe , den 13. Februar 1911.

Groffh . Amtsgericht L H .

Konkursverfahren.
Gemeinschuldner : Nachlaß de? am 31. Oktober 1903 zu Karlsruhe

gestorbenen Rentners Gustav Ascheuer .
Tag der Eröffnung : 4 . Februar 1911 , vormittags 10 Uhr

SV Minuten .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dünwald in Bochum.
Offener Arrest mit Anzergcpflicht bis zum 31 . Marz 1911 .
Frist für Anmeldung der Forderungen bei Gericht bis zum

S1. März 1911 .
Erste Gläubiaerversaminlung am 2 . März 1911 , vorm . 10 Nhr .
Allgemeiner Prüfungstermin am 27 . April 1911 » vorm . IO Uhr ,

Zimmer Ar . 46 .
Bochum , den 13. Februar 1911.

Der Gerichtsschreiber des Königliche « Amtsgerichts.
Sczyaiol , Amtsgerichtsassistent .

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes werden hierdurch zu

Konkursverfahren.
Sir. 1365 . II. lieber das Vermögen des Kaufmanns Martin

Schoch , Inhaber der Firma Martin Schoch in Karlsruhe , wurde heute am
>4. Februar 1911, nachmittags str6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .
Der Kaufmann Moritz Seiserbeld hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursfordcrungen sind bis zum 20. März 1911 bei dem
Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung eines GläubigeranSschustes und ein
tretcndenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Freitag , den S. März 1911 , vormittags 11 '/s Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag , den 31 . März 1S11 , vormittags IO Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akadcmiestraße 2 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 70 , Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist
anfgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch
die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 1 . März 1911 Anzeige zu
machen.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1911.

_ GcrichtSfchreiber Grosth. NmtSgerichtS 4 . II ._

Qi 'okk . ^ unsiZewenbemuseum .
Sona « ns >u » » r « » u >ig .

Hins Roiobqsabilümnsmvdaillo von Bilcibsner Heb . Rdekalt hier aus dem
ljesikrs 8. « . « . lies Lroklierrog » ; blaloreivn , Wcdnimgon null snupdi -ivko
Arbeiten von kiiciisrll Lirinxer disr ; LlodsII der 1'srkümvriemdrilt von
k . V ol kt L 8ok n hier ; lranstaevsrblicks ^ rbsiksn von Rsrta Laer ,
2Nrieb , klildur Los » am ! Linier ^ Ikrsä Lusoke kisr . (Zsvllnet (ans -
soklisüliok Llontaß : voll Samstag ) tLglicd 10—1 u. 2—4, Konntags 11—1

uns 2—4 slkr , Eintritt frei .

ZMtiihli !>»iig- Frl»>c«DiM,W >lk !ijliiilUreA
m !> KeWnÄiMele sör Wm.

4 . Vortragsabend . Freitag , den 17 . Februar , abends
l/^9 Uhr, im oberen Saale der „Vier Jahreszeiten"

, Hebelstraße,

„Die soziale Lage -er Schauspielerin ".
Referentin : Hofschauspielerin Fräulein Sandeu -Mannheim.

Gäste willkommen .
_ Die Vorstände .

Alldeutscher Verband.
einer öffentlichen Versammlung auf

Freitag , den 17. Februar 1911, nachmittags 5 Uhr.
in den großen Rathaussaa ! ergebenst «ingeladen .

Tagesordnung :

1. Entschädigung an Architekt PH . Christ und Kinder für Grundstücks¬
umlegung an der Rotteckstraße .

8. Gelände -Erwerbung zur Herstellung eines öffentlichen Platzes im

südwestlichen Stadtteil .
5. Beschaffung von Plänen und Kostenvoranschlägen für ein zweites

Gewerbeschulgebäude .
4. Verkauf von 500 gm Gelände im Bannwald an Ingenieur Fritz

Löhr , Inhaber der Zentralheizungsbauanstalt .
8. Verkauf von 6S1 qm Gelände an der Honsellstraße an Kaufmann

Karl Page hier und Frau Elisabeth Page Witwe in Mannheim .
6. Herstellung einer Strecke der Liebigstraße südlich der Kriegstraße und

Geländeerwerbung hierzu .
7. Herstellung einer Strecke der Geibelstraße und Erlassung eines Ge¬

meindebeschlusses über den Ersatz der Straßenkosten .
8. Erwerbung weiterer Grundstückteile zur Verbreiterung der Karlstraße .
9. Erwerbung von Gelände zur Herstellung der Vogesenstraße .

10 . Herstellung der verlängerten Gneisenaustrahe westlich der Hardtstrabe .
11. Erwerbung von Grundstücken auf der früheren Gemarkung Daxlan -

den von Franz Weingand , Landwirt in Hilpertsau .
12 . Veräußerung des Grundstücks L . -B . Nr . 5296 im Gewann „Neu¬

feldäcker" an Freiherrn W . v . Seldeneck .
Vor der Sitzung — von 4 )L bis 5 Uhr — findet die Wahl zweier

Ersatzmänner für die aus dem Bürgerausschuß ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten , Herrn Wirk !. Geh . Rat Emil Glöckner , Exzellenz , und Herrn
Privatmann Johannes Schumacher , statt .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1911 .

Der Oberbürgermeister.
Siegrist . Lacher .

Bekanntmachung.
Nachdem seine Exzellenz Herr Wirklicher Geheimer Rat Emil Glöckner ,

Präsident der Großherzoglichcn Oberrechmmgskammcr , zu», Stadtverordneten

gewählt von der t . Wählerklaffe , wegen seines Alters auS dem BürgerauS -

schuß ausgetreten und der von der II . Wählcrklaffe zum Stadtverordneten
gewählte Herr Privatmann Johannes Schumacher gestorben ist , bat der

Bürgerausschuß gemäß Artikel V111 des Gesetzes vom 26. September 1910 ,
die Abänderrmg der Gemeinde - und Städle -Ordmmg betreffend , sofort zwei
Ersatzmänner zn wählen .

Diese Wahl findet

Freitag » den 17 . Februar ds . IS .,
nachmittags von 4 */- dis S Uhr,

km großen Rathaussaal statt .
Wir laden sämtliche Herren Mitglieder des Bürgeransschnffe » dazu er-

Vdenst ein.
Wählbar zum Stadtverordneten sind alle Stadtbürger , deren Bürger¬

recht nicht ruht (8 10 St .O .) , mit Ausnahme :
a ) derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , wtlchrn die

staatliche Aufsicht über die Stadt übertragen ist ;
b) der Stadträte ;
e) der besoldeten Gemeindebcamten -

Karlsruhe , dm 9. Februar 1911.

Der Stadtrat .
vr . Paul . Lacher.

Kurs zur Verbreitung politischer Bildung .
H. Vortrag des Herrn vr. A. Lellineth hier :

„Reichstag "
am Freitag , de« 17. Februar 1911, abends 9 Nhr, im Saal M

Schrernpx .
Eintrittskarten z« SO ssfg . an der Abendkasse.

Wir laden zu zahlreichem Besuche ein ; Damen erwünscht.

Karlsruher Protcstailtcnvercin .
Sonntag » den 19. Februar , abends 6 Uhr , im großen Rathaussaal

Vortrag des Herrn Pfarrer Goldschnitt von Kork über :

„Christentum und Buddhismus und die Prote¬
stantische Mission in Japan und China ".

Freier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten (hohe
Saalmiete ) werden freiwillige Beiträge mit Dank entgrgengenommen ._

HMMIM llärkkiilie
eingetragene Leaonenllbllkl mit llvkMiuMter llnktMdt.

Uioräurob lade » wir di « vorobriiabou Aitgliedor au dvr

0onnvi -8tLg . üsn S. Mer I9 ! >, sdenüL 8Ulir ,
im groüsu Saal « der „ Lintrookt " atattLodondon

»MMeil ÄlleMMIIMlW
ergebenst «in.

Tagssordnung :
1. Vorlage dvs Dssekäktsbsrioln » kür 1910.
2. Övnekmigung der RUanr und Lrtvilung dvr Entlastung an

äs » Vorsiand .
3 . LvsokluLk .rssung über di « Verwendung äs » Reingewinn «».
4. övriobt über di « vom Vorbaudsrvvisor vorgvnomwvuv ge -

»vtsüvkv Revision .
5 . Abänderung riss Ltatuts infolge IIwvandlunK - dsr 6leno » «vn -

eek tkt in sine Osnossonsoliakt mit bssoliräai - tor Dastpüivflt ,
iRestsvtrung dsr Daltsuwmv unä Lostioimung über die
LrläuiiD der Lporialreserv «.

6. LVuKl ,n don tluksicbtsrat . R » »eboidon navk der statuton -
pemäsen Reskimmung » ns : äis Herren Rd . Oollotsobvvk alt ,
Rarl Rautt , LVilb. Ltobsr , v « oliv nieder näklbar sind .

Anträge , über nsleke in der Ovneraiv , rssmmluva LssobliiL
8vk»kt verden soll , volle m » > sxaiestsus bis rum 1. Äärr d ». lls .
bei dom untsrrsioknvten L.uksioktsr » t oinroiodsn .

Die Rilaur , dis Ovviuu - und Verlnstroeknuug nud der Oe -
»vbäftsberiokt Iioxsa vom 24 . Robruar d ». ab io dem Ovsobälts -
!ok » Io der Ovnos ^ensobakt rur Riusiekt der Oenosssu Luk und können
im Abdruck in Rwpkaug genommen rvsrdvn .

Rarlsruk «, den 15. Februar 1911.

ller üiikMvrai ü« vMlmblnili loimHie
gingotragsnö Lenossensobsft mit undsscln -änlrtor ttsttpfficki

Netalk Nkiloen , Vorsitreuder.

108 . Jahrgang Nummer 48

Lirrschlchvcrein ^ Karlsruhe .
Aufruf .

Ucber 30 Jahre ist unser Verein um die Losung der echt humanen
Aufgabe bemüht , wie schon sein Name betagt. Allen Tie >cn ohne Unterschied
der Art Schutz zu schaffen gegen unnütze Quälerei ist sein Ziel , seine besondere
Fürsorge aber bat e: von jeher unfern gefiederten Fi eunden , den Vögeln ,
sowie den Haiisiieren namentlich Pferden und Hunden , zngcwandt .

Die Mittel , durch die der Verein seinen Bestrebungen Geltung zu
verschaffen sucht, sind bekannt. Es sei nur auf die Beschaffung von Fntter -
käuschen , den Ansbang von Nistkästen, Abgabe von Bogelsuttcr , schmerzloses
Töten von Hunden und Katzen, Aussetzen von Prämien für ersol reiche
Anzeigen über Vogelfang und Tierquälerei und anderes niehr hingewiesen .
Viel schon ist Gutes und Nutzbringendes geschaffen worden , aber noch viel
mehr muß und könnte erreicht werden , wenn die Zahl der Vereinsmitglieder
eine noch bei weitem größere wäre . Wir richten an alle Freunde der
Tiere die Bitte , die Bestrebungen deS Vereins durch zahlreichen Beilriit tat¬
kräftig zu fördern . Der Jahresbeitrag von 2 bildet gewiß für keinen
Tierfreund ein Hindernis , unserer Aufforderung zn sollen . Anmeldungen zum
Beitritt nehmen der Vorstand HerrKanzlciratKäftern . Rüppurr «,str . 29b ,
die Samenhändler Herr Hoflieferant Klaste rer , Erbprinzenstr . 32 , u . Herr
G . Stoll , Zabringerstr . 96 hier , gern entgegen.

noocrmk
§pkac « k»i

pmvai u. Xl.a88Lki . kmxellt Mll krodertlimie gl-stir.

senui-r 86»ooi. «E ^ ff ---
Lieferung von Brenn - j

Materialien .
Für die Heizrmgsanlagcn der Stadt¬

gemeinde Karlsruhe sind für die Zeit
vom 1 . April d. I . bis 31. März 1912
folgende Brennmaterialien zu vergeben :

etwa 2200 Tonnen Kesselkohlrn,
„ 70 „ Rlchrfettnub -

kohlen,
„ 170 „ Ruhrsettschrot,
„ 90 „ Anthracit .

Angebote sind unter Verwendung
besonderer Vordrucke portofrei , «er¬
schlaffen und mit der Aufschrift „Brenn¬
materialien " vri sehen, spätestens bis
7. Miirz d. J „ vormittags 11 Uhr,
brr uns einzurerchen.

Die Lieferungsbedingungen sind auf
unserem Geschäftszimmer Nr . 10,Kaiser-
Allee 11 (Verwaltungsgebäude II ) er¬
hältlich , woselbst auch die vorgeschrie-
benen Angebotsformulare verabfolgt
werden .

Karlsruhe , den 15. Februar 1911.
Städtisches Maschinenbanamt .

ZWHgs-illrilchermiz.
Freitag, den IV.Febrnar1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlvkal Stemstraße 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlichversteigern : 83 Schachteln
bessere Gesichtsseise, 126 Putztücher,
eine große Anzahl Kleiderbürsten , Wichs¬
bürsten , Schrubber , Lambrisbürsten ,
Kehrichtbescn, Pinsel , Haarbürsten ,
Wurzelbnrsten und sonstige verschied .
Büz -stenwaren . — Versteigerung zum
Teil voraussichtlich bestimmt.

Karlsruhe , den 16 . Februar 1911.

_ Zölle, Gerichtsvollzieher.

Zwaugs-NerlikigttMg.
Freitag , den 17 . Febr . 1911 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Stcinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Vertikos , 2
Kommoden , 1 Sekretär , 1 Buffet ,
1 Waschkommode mit Marmorplattr ,
1 Schreibtisch , 1 Salontisch mit Decke.
1 Näbtischchen , 1 kompl. Bett , 1 Eis¬
schrank, 1 Spiegel , 2 Jagdflinten ,
ca. Ist- Zentner weißen Ärießzuckcr»
1 Tiegelpresse , 1 Handpresse.

KarlSnihe , den 16. Februar 1911.
Lindcnlanb » Gerichtsvollzieher.

FahrmsHttikigtrung.
Freitag » de« 17 . Febr. 1911

nachmittags 2st- Uhr, w-rden im
Anktionslokal Bernhardstraße 7
folgende Gegenstände nn Aufträge
gegen bar versteigert : 1 gebr. Flügel ,
1 Waschkessel, 1 Gartentisch , 4 Sliible
und 1 Bank , 1 Heckenschere , 1 Hof
schlauch, 18 m lang , 1 Waschmange
1 Wringmaschine , 1 Hausapotheke,
Bilder , Spiegel , Etagere , Handtnch-
ständer , versch .-armige Gaslruchter ,
2 Herde , 1 Küchenschrank, 1 Passier -
maschine , Kupfergeschirr , getr. Herren
und Damenschirme , Spazierstöcke,
! Schneidernähmaschine , 1 Waschkom¬
mode , 1 Kmderlicg - und Sitzwagen ,
3 eintür . Schränke , 5 zweitiir . Schränke ,
2 Chiffonnieres , Dienstboten - u. andere
Betten , 3 große Tische , 2 SofaS , 2 eiserne
Bettstellen , zirka 10 Pfd . offenes Roß»
aar , 1 Warmwasierapparat für Fri¬

seure , 1 Badewanne , 1 Lürvorhang ,
, Maskenkostüme , 1 Gasherd .

Eugen Walter ,
Auktionator .

Schulhausnenbau
in der Südendstratze .

LkWöllugso « znßMi»M »cittll.
Die Installation der Abortanlage

für das SchulhauS in der Südcnd -
straße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden .

Die Unterlagen für die Vergebung
sind beim siädt. Hochlauamt , Rathaus ,

. Stock, Zimmer Sir. 116 , in Emp¬
fang zu nehmen.

Angebote sind längstens bis zum
Donnerstag, den 2 . Mär , d. I .,

nachmittags S Uhr,
dem Schluß d<r Ausschreibung , an
daS Unterzeichnete Amt einzusenden.

Karlsruhe , den 15. Februar 1911 .
Städt. Hochbanamt.

VerKchttliWil V
von Fahrnissen und Waren werden
jederzeit bei billigster Berechnung
übernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke, sowie ganze Haushal -
tunaen gegen bar angekaust im
Auklionsgeschäfi von I . hisch -
mann , Zähringerstraße 29. Tele¬
phon 2965.

und

kMeißiiiiilekttlliile

llarlsrnbs llalssrstr . 113
Eolopkon 2018.

6evi »ssnk»kto Ausdilävnx in
»Ilou lcsutw . Hvtorri-chtsAedern
auä Lprsedsn kür Damen und

Dorren.
Lobönsekratdsn , Rnoäsodrllt ,
Stonograpdls , Lasvllinsn - ^
sodraldsn , verschiedene Kvstems,
Icantm . ksodnen , Snvkkülunng
lsink., depp ., Lmsrili . ), Lovio -
llorrentnessn , Veeksel - und .
SoibooLLvnds , LanL- und Sür - ^
sannsssn , LorrssponüsnL und >-

Lontorardslten . ^
Ileakek , kilglirlHl, frslirSälzvIl. ^
4m 1. jeden Monats beginnen

nens Rurss.

Rintritt rn einrelnvn llüebero
zedorreit .

MN - MÜ MMM8 .
"

^ nstUdrlredv ^ nslrnolt and
Nospölit dereitwilliL -st dured dis

Vk ^ Strlion »

d>



D -r.

Im kleinllen Ort
finden Sie Kathreiners Malzkaffe«. Das
kann man von keinem anderen Malzkaffe«
sagen. ES ist der äirekle Beweis dafür,
daß Kathreiners Malzkaffee der beste ist.
Denn nur ein wirklich gutes Getränk kann
einen solchen Erfolg haben. Kathreiners
Malzkaffee verdankt die beispiellose Ver¬
breitung und Beliebtheit seiner immer
gleichen Güte , seiner Bekömmlichkeit,
seinemWohlgeschmackund seiner Billigkeit .

s Cllklllltikrt frische Trinkeier rs
mü Kontrollstemprl versehen , liefert im Austrage der badischen Eierabsatz -
genossenschasten zu herabgesetzten Preisen bei Abnahme von mindestens

6V Stück franko ins HauS oder per Post .
Neue Kundschaft kann nun angenommen werden .

EeilsffenschtftSiekSililS ÄttlMhe , Mingerßrtße 5S. Teleptzsi 27S.

Wnielre «ml llllilel»
I» celllllsli ! I »s Wlünlltl .

in grösster ^ usivsftl

Kinißsi -
^ Ldurrlipskl

voll vouem äirsktsv Lerug an, ksrvorraevnck milä
iw Oesolimack, in I 'IasodoL ä 6V kkg ., List . l .OS , 1 .40 nuä 1.7S (moias
ocksr vigsnv kluroden verstell »nok vaodxsftillt !)

Mr Linstvr, äiv I-vbsrtkran lliokt gsruo vsdwvii , owpksU» lob

Mvklsokmevlrvnck « t -vdonKknsn - LmuIsion .

621 *1 UfoHV , 6 roLb . 8 o6iktera .nt.

Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes
"

.

WelbelS WanUs Schicksal .
Komsn von W . Bernhard .

(14) - <Nachdruck »erdoten .)

« Mer mit Astrid — mit Astrid zusammen lern'
ich nicht mehr — und

verkehr auch nicht mehr ! « rief ich ungestüm. « Wie diegestern und heute
scheußlich zu mir gewesen ist . . . . was die alles zu mir gesagt hat« —

„Ader — aber, Heidchen ! Ruhe ! Wollen sehen, wie sich die

Geschichte entwickelt . Wegen solcher kindischen Katzbalgereien« —

„Gar nicht kindisch und Katzbalg! « schluchzte ich . „Astrid ist so
neidisch und so boshaft , nichts gönnt sie mir, immer will sie bloß alles
allein haben, ich kann sie nicht leiden und sie mich nicht, und da soll ich
immer weiter hingehen und jeden Tag — und jeden Tag so tun, als
ob nichts gewesen ist ? DaS ist geheuchelt — das ist schlecht — und ich
will nicht heucheln und — und ich geh ' da nicht mehr hin ! «

Ehe mein Vater etwas entgegnen konnte, wurde an die Tür gepocht,
und Mine Altmann brachte zwei Briefe herein, die seien soeben abgegeben
worden.

Den einen dieser Briefe habe ich später an mich gebracht, er liegt
zerknittert und eingcrissen vor mir , und ich schreibe ihn ab.

„ Sehr geehrter Herr Baumeister ! Ich muß Sie bitten , Ihre
Tochter Adelheid nicht mehr zum gemeinsamen Ustterricht mit meiner
Tochter in unser Haus zu schicken . Es haben sich zwischen den beiden
Mädchen Differenzen herauSgcstellt, die einen weiteren Verkehr außer -

ordenttich erschw ren, wenn nicht unmöglich machen würden . Ich glaube
überdies, daß Ihre Tochter Adelheid keinen guten Einfluß aus meine
Astrid ausübt , uqd da beide Mädchen allgemach den Kinderschuhen ent¬
wachsen , so könnte dies für ihr späteres Leben verhängnisvolle Folgen
haben. Ich muß Sie , sehr geehrter Herr Roland , schon bitten, meinen
Wunsch , eine Trennung der beiden Mädchen herbeizuführen, sofo -rt
in Kraft treten zu lassen, da es nicht angebracht erscheint , Astrid und

Adelheid noch einmal zusammenzuführen.
Mit bester Empfehlung an Sie wie an Ihre Frau Gemahlin

ergebenst Eoeline Holm.
«

8

8 preekswnrIsnSnaerllNL ttsok öevtsvnem , ttsnrSsireiieM
uost LmeeikLvisckem

^ srrtlied geprüft,
cmalllioeungei , äs» leint « gsrsot.llvsedüstlleb kür stis üsue

bsiito verleg« iol> weine bprevbstnnst,
»llk LL »/z — SSstz Ullst « —V »» » « >»

kLrI »rniie-8iiiIstLstt, Mltislm «tra»»e 30 , stell 16 . ksbraar isil
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Wir konnten nicht Einsicht in den Brief nehmen, sahen aber, wie
meines Vaters Antlitz sich beim Lesen mehr und mehr verfinsterte und
wie er zuletzt das Schriftstück zusammenknäuelte und wütend auf den
Tisch warf .

„Was fällt dem SatanSweib ein ! « rief er aufgebracht. « Mir
solch einen Wisch inS Haus zu schicken . Was ist das für eine Manier !
Was ist das für ein Ton l Und über dem Kopf von ihrem Mann weg,
ohne ihn auch nur mit einer Silbe zu nennen, so als ob sie gar keinen
hat ! Ich wette , der arme Waschlappen von Konsul weiß noch von nichts!
Das ist doch zum - Keinen guten Einfluß — mein kleines, harm¬
loses Tierchen auf diesen raffinierten Balg , der schon seit Jahren mit
den Augen zu klappern versteht und heimlich allerlei unverständiges Zeug
liest, wie ich, leider erst gestern, zufällig gehört habe ! Und da kommt
diese Pute — dies gefallsüchtige Weib, daS nicht für fünf Pfennige
Moral in seiner ganzen künstlerischen Schnürbrust hat — kommt und
verbittet sich « -

Was alle Winke und halblauten Zurufe meiner Mutter nicht ver¬
mocht hatten , das brachte der Helle Zorn , in den mein Vater geraten war ,
zuwege . Er konnte einfach nicht weiterreden, weil ihm der Atem fehlte ,
und meine Mutter ergriff die willkommene Gelegenheit, mich hinaus¬
zuschicken .

„Aber — aber — es betrifft doch mich ! « suchte sie einzuwenden.
„Wenn auch ! Dein Vater ist zu empört jetzt, er hat schon vieles

gesagt und wird noch vieles sagen , was nicht für die Ohren und die
Aufmerksamkeit eines Kindes bestimmt ist ! Sei verständig, mein Liebling,
geh ! Du siehst ja nun : zu Astrid wirst du ohnehin nicht mehr gehen
dürfen ! Dein Vater wird an Frau Konsul Holm schreiben , daß sie
unfern Wünschen nur zuvorgekommenist, daß es auch in unserer Absicht
lag, diesen Verkehr aufhören zu lassen « —

„Ja , Gott soll das wissen ! « brach mein Vater , wieder zu Atem
gekommen , los : „Aber daß diese Erzkanaille mir den Vorrang abgelaufen
hat, daß sie sich untersteht, meinem Kinde, meiner Tochter ihr Haus zu
verbieten . . . . wenn einen das nicht giften soll« -

Zögernd, aber der flehenden Bitte in den Augen meiner Mutter
dennoch gehorchend , bewegte ich mich nach der Tür .

Der zweite Brief , der in der Erregung dieser Szene gar nicht
beachtet wurde, war , wie ich später erfuhr, wirklich von dem Regisseur

unseres Theaters gekommen und enthielt den dringende» Wunsch , mich
Wiedersehen und für die — Bühne ausbilden zu dürfen . Ich weiß nicht,
ob und wie mein Vater diesen Brief beantwortet hat.

Die Episode Holm aber war nun für mich zu Ende, wenigstens
was den Verkehr mit der weiblichen Linie dieses Hauses betraf !

H

Herbst ist cS geworden, und die Wälder — die Bäume — das
Gesträuch . . . . alles steht da in unwahrscheinlicher Farbenpracht .

Wie daS brennt und gleißt , wie das lodert und flammt ! Groß
anfgeschlagen steht das Sonnenauge am blauen, wolkenlosen Himmel —
auf Erden ist es ein Glühen und Glänzen , daß der Blick es kaum erträgt !
Weinklar die Lust — man trinkt — man schmeckt sie — wird frisch davon
bis ins Herz hinein — die Füße wandern leicht, heben sich wie im Takt,
merken es nicht , daß sie schreiten . Man spürt den Körper nicht , und die
Seele, die ohne Schwungkraft gewesen — jetzt bekommt sie sie ! Es ist,
als lachten alle Lebensfreuden einen an : sich her, die Tafel ist für dich
gedeckt ! Greif'

zu, nimm dir , wonach eS dich gelüstet ! Und Reiselust
und Wanderfreudigkeit wacht auf — „kleb' nicht an der Scholle — sieh
dich um — Gottes Welt ist weit und schön ! «

Ich bab' dem innern Drang ? nicht widerstehen können — in mir
war eine prickelnde Unrast , dazu eine leidenschaftliche Sehnsucht nach meiner
großen Freundin ; da Hab'

ich einige Tage Ferien gegeben und bin
an die See gegangen — in ein kleines, stilles Pensionat , das man mir
einmal empfohlen hatte — Tor und Loft habe ich in der Nähe bei
einem Bauern untergebracht, denn ohne diese meine beiden Beschützer kann
ich nicht gut mehr sein !

Günther — Günther — wie ich das Meer wieder sah — gottlob
war ich allein ! — da Hab' ich laut aufg weint in Schmerz und Wonne !
Da Hab' ich eine Sehnsucht nach dir gehabt . . . . wo du auch geweilt
haben magst in jener Stunde . . . . du mußt es gespürt haben, wie
meine Seele nach dir rief — wie ich bei dir war , so nahe — so ganz
wie ich es als einen fast tödlichen Schmerz empfand, daß zwei Menschen ,
die s o zusammengchören wie wir — die einander so lieben und verstehen ,
für so lange Zeit getrennt sein müssen ! Oft empfinde ich es wie einen
Triumph , daß wir , trotz dieser örtlichen und zeitlichen Trennung , dennoch
so unauflöslich vereint sind — dann klingt das Wort : uns scheidet nichts
als der Tod ! wie ein Siegesruf in mir, und mit glühender Dankbarkeit
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empfinde ich es , daß ein Mensch wie du auf Erden ist und mich liebt —

mich liebt über alles , wie ich ihn liebe ! Aber dann wieder steht riesen¬

groß das Sehnen in mir auf und macht mich traurig zum Sterben !

Weit und tiefblau , wie ein wallender Königsmantel , lag die See

vor mir , ihre weißen Kräuselwellen in der Brandung liefen eilfertig dem

Ufer zu und zogen sich wieder zurück, daß die Spitzenmuster entstanden ,
die ich als Kind so geliebt . Und dies tiefe , regelmäßige Atemholen , der

herrlich brausende Ton , der die erhabenste Musik ist, die je mein Ohr

vernahm !

Heute gibt es Sturm hier ! Sturm !

Ich zog meine derben Lederstiefel an , warf den Wettermantel um ,

zog die Kapuze über den Kopf und ging anS Meer — die Hunde flogen
M gestrecktem Lauf vor mir her .

Draußen wirbelten bunte Blätterfchauer , Aesichen, Papierfetzen um

mich her . Das tanzte durch die Luft in phantastischen Sprüngen , der

seine Sand warf sich mir ins Gesicht — und ein Donnern und Brüllen

schon von fern , daß die wenigen Menschen , die ich traf , sich nicht mit¬

einander verständigen konnten .
Droben , angesichts der See , kann ich mich kaum halten . Der Sturm

stürzt sich wie ein g wappneter Feind mir entgegen , das Meer ist ein

einziger kochender Gischt , eS türmt sich übereinander , wälzt sich durch¬

einander in rasender Vernichtungswut . Hei , wie Poseidon seinen Drei¬

zack schüttelt ! Hei , wie seine Rosse in wütendem Wcttlauf zum Ufer

sagen ! Hebt sich nicht Lcukothea schwanenweiß aus den schaumigen

Dogen und wirft dem göttlichen Dulder Odysseus ihr leuchtendes Schlcier -

gewand zu ? Es ist herrlich — herrlich ! Könnt - man nur fest stehen !

Hätte man nur nicht beständig das Empfinden , vom Sturm umgerissen ,
wie Spreu hinweggefegt zu werden ins tobende Meer !

Und doch ! Ich stehe und staune und bebe und kann nicht fort vom

Meer . Vereinzelte Leute kommen vorüber , sie machen mir Zeichen , ich

wöge da nicht länger stehen bleiben — reden können wir nicht mitein¬

ander ! Es kommt ein Herr in einem Lodenmantel und macht mir durch

Gesten klar , er will mich unter seinen Schutz nehmen , meine Position sei

gefährlich . Ich schüttle den Kopf und bleibe . Tor und Loki drängen

stch dicht an mich — es ist , als sei ihnen die See , so wie sie jetzt ist,

unheimlich . . . . oder wollen sie mich mit ihren starken Körpern schützen,
wir einen festen Standpunkt geben ?
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Ich habe mich endlich entschlosien Md bin ungern gegangen . In

einem der engen Gäßchen , einigermaßen unter Wind , stand der Herr im

Lodenmantel und wartete . Er zog den Hut und sprach ein paar Worte ,

soviel ich in dem Aufruhr der Lüfte verstehen konnte über . verwegene

Jugend « und » Gefahr nicht kennen « . Ich dankte kurz und ging weiter .

Eine hohe , hagere Gestalt , ein feines , etwas verwüstetes Aristokratengesicht .

Seine Fürsorge dünkt mich ganz überflüssig . Ich will nichts von ihm ,
und er soll auch von mir nichts wollen .

Am nächsten Tage . Der Sturm hat nachgelassen , aber noch ist das

Meer bis in feine Tiefen aufgewühlt und erregt . Die Brandung wird

hoch emporgeschleudert , man schmeckt ihre salzigen Perlen auf den Lippen ,

lange , ebe man zum Strande kommt . Die See sieht heute aus , wie

Böcklin sie oft gemalt hat - man würde sich nicht wundern , auf diesen

Wellenbergen Tritonen reiten , zwischen diesen Wassertälern Nereiden sich

tummeln zu sehen . ES ist ein Wogen und Wiegen und Stürzen , ein Auf
und Ab , es schwindelt mir , wenn ich lange hinsehe ! Am Lande ist es

bedeutend ruhiger geworden , aber das Meer , einmal entfesselt , kann sich

so bald nicht sänftigen .
Der Aristokrat im Lodenmantel geistert auch heute um mich herum ,

er grüßte mich . . . ich habe sehr erstaunt und flüchtig gedankt . Wie

kommt er dazu ?
Zwei Tage später . — Ich bin wieder daheim , obschon ich mich

nicht » daheim « hier fühle . Dort , in der Nähe des Meeres , konnte ich
meine Erinnerungen nicht weiter fortführcn , trotzdem ich das Manuskript
im Koffer hatte . Ich fand die Ruhe nicht dazu . Jetzt bin ich erfrischt
bis ins innerste Herz hinein , nach meiner intimen Zwiesprache mit der

See — sehnsüchtig freilich auch — sehnsüchtig ! Ich wollte , ich könnte

immer am Meer lebe» !
Ich weiß es genau — der Mann im Lodenmantel wird dich beun¬

ruhigen . . . ich kenne deine kleine Schwäche , die mir doch so lieb ist : eS

soll mich keiner anschen , geschweige denn anreden ! Nun , dieser hat mich

angesehen und auch angeredet , ich weiß auch , daß er sich
' bei meinen

Wirtsleuten nach mir erkundigt hat . Ich nahm mir die letzten zwei

Tage die älteste Tochter meiner Pensionsdame mit , ein unscheinbares ,

stilles Mädchen , vielleicht dreißig Jahre alt . Es war mir gar nicht um

ihre Gesellschaft zu tun , ich ging viel , viel lieber allein . . . aber ich traf

den Herrn im Lodenmantel etwas allzu reichlich, er war immer gerade
da , wo ich war und hatte diesen beharrlichen Blick für mich, den ich

zur Genüge in Männeraugen kenne — huldigend — fragend — ein¬

dringlich ! Die letzten Tage wurden mir durch der Wirtin Töchterlein
und den großen Unbekannten ziemlich verleidet , denn mit meinen schönen ,
einsamen Streifereien war es vorbei . Tor und Loki würden mich gegen

Zudringlichkeiten schützen, höfliche Annäherungen können sie indessen auch

nicht verhindern ! Genug — ich bin wieder hier ! Das Meer war dunkel¬

blau und friedlich , als ich abfuhr , es wiegte sacht seine Wellen und fang

sich selbst ein Schlummerlied !

Zurück zu meiner Jugendgeschichte !

Ich wurde gleich andern Tages nach der Holm -Katastrophe zur

Schule gebracht . Es stellten sich sowohl der Ausnahme als auch dem

täglichen Hin und Her einige Schwierigkeiten entgegen . In unserer Villen¬

kolonie existierte noch keine Schule , ich mußte ein Abonnement für die

elektrische Bahn haben , mußte täglich zweimal mindestens zur Stadt

fahren . Es zeigte sich , wie das bei Privatunterricht häufig ist, daß ich
in manchen Fächern weit voraus , in andern erheblich zurückgeblieben war ,
eS fiel schwer , eine paffende Stufe für mich zu finden .

Als sie aber endlich gefunden war , gestaltete sich der Schulbesuch

zu einer Quelle wirklicher Freude für mich. Liebenswürdige , tüchtige

Lehrer und Lehrerinnen , freundliche , lustige , emste und heitere Kinder —

ein buntes Leben um mich her , das mich wie mit starken Armen hob und

trug . . . . ich wurde eine Andere , wurde eine Bessere in dieser Umgebung !

Selbstverständlich gab eS auch hier Neid , Mißgunst und kleinliche Eitel¬

keit, aber eS war in der Minderzahl , verschwand in der Menge , kam

wenig oder gar nicht zum Durchbruch . Die meisten meiner Mitschülerinnen
hatten mich gern , wie ich sie , einige bewunderten und liebten mich sogar
mit Begeisterung . Die Lehrstunden waren abwechslungsreicher und viel¬

gestaltiger , der Ehrgeiz wurde angefacht und doch wieder eingedämmt ,
wenn er sich zu breit machen wollte .

Gern , ach, gern denke ich an meine Schulzeit zurück. Ich wurde
— das kann ich ohne Uebertreibimg sagen — eine tüchtige , strebsame
Schülerin , war immer unter den Ersten der Klaffe zu finden und stand
in den Literaturstunden , speziell im Deklamieren , bald ohne jede Konkurrenz
da . Die Lehrer lobten , die Mitschülerinnen bewunderten mich — einigen

wenigen vertraute ich es , unter dem Siegel tiefster Verschwiegenheit , an ,
ich hätte eigentlich zur Bühne gehen sollen !

(Fortsetzung folgt .)
»



findet im Hotel Grüner Hof unsere alljährliche

Generalversammlung
statt, wozu wir unsere verehr !. Mitglieder freundlichst einladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Vorsitzenden über die Tätigkeit im verflossenen

Jahre.
2 . Rechnungsablage.
3. Wahl des OberschützenmeisterS.
4. Neuwahl für die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder

des Verwaltungsrats .
5 . Beratung und Beschlußfassung über eingekommene Anträge.
Die Rechnung von 19lv liegt statutengemäßwährend 8 Tagen

bei unserm Rechner , Herrn Kaufmann W . Erb , zur gefl. Einsicht
der Mitglieder auf.

Karlsruhe, den 16. Februar 1911.
Der Verwaltungsrat.

Soiootsg , IS. febousn ISU ,
sdsnäs 's, 9 Udr , ünäst in äsr Lltvu
Lrauorst Lammororunsere äiosMbrisss

Karlsruhe.

Mil VSMSN
statt, HU der vir unsere Llir^Ilväer mit
äsr Litte uw radlrsieds Lsteilixun ^

krsrmäliodst eiulsäsu.
----- Ltnküdrlliigsrsllktgsstattst . ----

llvn Ifunnns - .

ÜZkillMM» 8l. MD.
Sonntag , ilen lT . ^ « bnuan , prä -ris Z8 Ddr

hosshmsnä, Lullet iu äsn 8Llsn llsr „Lintraedt " (Karl-l?risll-
riodstrasso) unser llisHLdrisssr

fs8eking8-Abenä
statt. Das kroZramm vsist im I . lorls sssmisedts OdSrs
imnoristisodsn Osnrss aut, lleneu sied sorzMItiA ansAsrvLhlts
hsatrafisoks Stüvks avsvdlissssn.

tVir lallen ru äieser Veraustaltun? uussrs vsrtsu Nit-

Msllsr null k'rsuulls hylliodst ein mit äem Tlnkü^en, lluss
Tivtrittslcartsll kür reservierte klütW 2u 1 LUr. (kür dliedt -

nitMeller 1 .50 Wr.) , kür LaalplLt ^s ru 50 ktz . (kür Rivdt-

vilgfieller 1 Lllr.) bei Herrn Dorer hlacdkolsssr, LrdprinLsn -

!tr»«e« 19 sorvis au llsr ^ .deuäkasss 7.u haben slnll.
Laalöfiounx 7 Dbr. -

Oss vo »»denvsllsnÄe Komr ^ vv »
vis-a-vis llsm
Daupthakndok .

vsgiivi , iconrenD

vonsu-ttixen .

Lle^Iss Knsbsn -^ nrügs
Lle^Iss Kinllsr -Zu/ester
öls ^Ies Knsben - lllosen
öls^Iss klekorm - Hosen

empfiehlt in reicher Auswahl

cr . w . KLl - i. ^ ri
Loks >Va !6s1rs88S.t.ufiwigsplstr

Ikev» »
ln»!

MWsMm MMhk
' s, 9 ltdr iw
Vereins !. >k»

„IKOVEN
rueken

^ eopolcl Kol 8 cnri»ge1ragr »kr Aerei«.

Zluter dra Krotkktoratr Sr . Königl. Hoheit des Srotzherzogs
krsr»o6s uaeersr

Vnlvr üom ?poro»ro?»t L»vd« vül
8r . k>urvkl»vvst1üv« 5ur»i« n ^owwsu . ^ ^ 2U Kai5e58tlA6e 2U .

ru « ittgsartsia . vkf Von-tLnä

<«. v ).
Unter äem Protektorat 8r 6rolld. Lob.
äes Lrinxon l̂aximilinn von Laäsn.

frelisg , äeo 17. fedrusr I9II ,
adeuils g Udr :

VsremZLbenkl im KludkauL.
MKIeMk -Adlsilung r

8' !« I7dr : ilslungen im iillidksus.
9 ' !» 17kr: Valälauf .

Sonntag , üen IS. fedruar ISII ,
asvkmittsgs 3 Uiir :

Karlsruher kuLdall -Verein
(II. Nannsodakt)

bvxsll
ki -s -idonis

ltnsvrs I. Llaunsodatt spielt ii!
LruttZart xsMu Union,

ädvaär g vkr :

rllzsmmelilruck im lllMrm.
ZZvmiclud

f^ oroixl8 >.?iu. . . I s s >» . . . I" .

8xortpl. linksäsr Rkeintsldadv MÜav§ .
lelepkon 1388.

proits», äsn 17. pobrusr,
' K9 Ildr,

Vsnrstanüa .I -Svooraeksn" .
8oimta» , 6en 19 . pobroar, h,3 I7kr,
Lut onsnrsm I'Itttr. : Ligllspisl M8«n

1 I7kr : !H . AallusvLakt -roxon
Llsksrs krsLkkart HI .

II. llLllllsokait tu Sokvetrtiigku.
^ bkslirt ! 0^o I-Iir.

^ bsuäs : VsLsMgs vaterdsttaug lm
tHuMsms .

Oienstass , äsn 21 . kodruar, ' /r9 Ukr,
rauLStauäo .Dövow-soden ».

Wttvvok , äeu 22. Vebniar, ' /» 3 Ildr,
»ok unssrom i 'Iats:

u. n . ämilorsll gegen LttUllgou

I ' firdsrs ! 220-

Wl»! priüi. — vsüdsrlrtil» , I»!,t«,^

OOlNOMMwOO

tt » ! Mss
"

.
xegevild . äem Ls.uptda.dndo^
leäen vieiirkg viul fieitsg

8olilsohttsg !
-SIIS- Lottl . Llirst .

O0c

hlur noch b > 8 21 . fis . lVtts .
dauert 6er

U -

15 7o I^ sclilak
aut alle nickt 8clion ermä6i§ten V/aren ,

Oarne uns OriZinAl -Mger -Wäscke
ausgenommen.

mcuücicimcicili ,

^ttemanc! vei-5aume 6 !e blttlZe
- . . kUnkaufsZeleZentielt. ^

- 5 RoSsSsn - 5
^ lle Sorten kulrnkoklvn , Knlknsvillooklvn von Kokl -
svkeir 1 , 8 nevklLol 4S filr Lenii »slksirungsn , Snikvts
null Vnvnnkolr in nun « nstlrlsssigvn Quslilalsn
empfiehlt unter AusivherunA s ^ nvng nevllsi » LellieuunZs

öaknkof-
slr. 46 V . 8tvkvlill

KrosrdsrroKl. W kotlivtsrsnt .
Mttglivoß ries ksdatI Tpan - Vereins .

Kkblliknr -Nümsl llsckfil!
Kar ' l- Li' iekli ' ivksli ' assv 32 .

Kultivlirstglöckle.
Jeden Freitag 3575-

Schlachttag !
Friedrich Weckherli » .

„Ksiserhss
", Markt¬

platz.
Jeden Dienstag «nd Freitag

Schlachttag ,
sowie jeden Samstag

grostes Ochsenschlachtfest
wozu sreundlichst einladet
19559- Will, . Ziegler.

Israelitische Genieinlle .
Zreitag , 17. Febr. : AbendgotteSdiensi

5« Uhr.
Lamstaa , 18 . Febr. : Morgengottes¬

dienst 9 Uhr. Predigt 10 Uhr .
Jugendgottcsdienst 3 Uhr. Sabbat -
Ausgang Uhr.

An Werttagen: MorgengotteSdienst
7 Uhr. Abendgottesdienst 5" Uhr.

Israelitische Religions -
geseillchaft .

Freitag , 17. Febr. : Sabbat-Anfang
5»« Uhr.

Samstag , 18 .Febr. : MorgengotteSdienst
8 Uhr . SchülergotteSdienstUh>.
Nachmittagsgottesdienst Uhr .
Sabbai - 7tusgang 6"^ Uhr .

An Werktagen : MorgengotteSdieni
Uhr . Nachmillagsgottcsdiens :

5 Uhr.

<>rvüsr öockbüsrfsLt
in llsn ksstlioü llslrorisrton l-oleslsn von Sonntag, llvn iS. dis Sonntag, övn 28. li. II.

ISgllek Konzerts
llsr hefishtsv 88ng « r»- , Svliukplsttlvn - voll I» slli »uni » ii1» I- 8v » vUsvIia §t

V m von » ^ SASI »IL8SS
in vniginsl

11—1 Ildr knüksvkoppsn , adsnlls von 7—12 I7dr, LoontSKs von 4 Ildr naok-
wittasss dis 12 Ddr.

... . 0derdayeri8ohö kväienung .

vnistil « !« VontnSg « . k> si « n Lintnitt .

VonrLglövksn Slott okins Aufschlag ,

vvo2N kreunllUodst sinlallot o»

Kl«»ittsti»imllilztil
und fabrikgemäße Rcvaratureu.

Atelier für Pianofortebau
Chr . Stöhr , MnofortkLmr,
Berlängertc Rittcrstraße II , nächst der

(Äartcnstrake .

Ko6jherde,
solide Konstruktion . 18861-

^os . Msvss ,
Erbprinzenstraße 29.

Ds § r/r .

Aaoöaröe/ken
bietet

^ a/sefs ^ ape /55 .

ÄtAieiob maebs ieb arc/
' meine »tckmktLe .1 tt.sstetturrA

'— ' " o/trt« Lare/rre -eenA ar«/mer̂ sam. >
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